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des Großherzogthums Poſen. 


n Im Verlage der Hofbuchdrucketei von W. 


— 


Ausland. 
Rußland und Polen.“ A 
St. Petersburg den 29. Dec. Die Großfuͤr⸗ 


fun Michael und ihre drei Prinzeſſiunen Toͤchter tra⸗ 
fen erſt am letzten Mittwoch in hieſiger Reſidenz ein. 


Die anhaltend ſtrenge Kälte hatte die Reiſe der Groß⸗ 


fürſtinnen diesſeits Warſchau ſehr erſchwert und ihre 
Ankunft hier um mehrere Tage verzoͤgert. 

Wie man vernimmt, iſt dem Herrn Anatole von 
Demidoff, Kammerjunker des Kaiferlichen Hofes, 
von Hoͤchſter Seite der Befehl zugegangen, in einer 
beſtimmten Friſt hier einzutreffen. i 

Einige Gouvernements⸗ Regierungen haben ſich 
veranlaßt geſehen, 
den ihnen untergeordneten Behoͤrden in Erinnerung 
zu bringen: „Es ſoll keinem Staatsbeamten, weder 
im Militair- noch im Civil⸗Stande, geſtattet ſeyn, 
ohne Erlaubniß ſeiner Behoͤrde in einen Ehebund zu 
treten. Kontravenienten werden mit unvermeidli⸗ 
cher geſetzlicher Strafe belegt.“ Gedachte Regie⸗ 
rungen haben zu dieſem Zwecke die Konſiſtorial⸗Be⸗ 
hoͤrden inſofern zur Mitwirkung aufgefordert, nur 
Trauungen der Beamten gegen Vorzeigung von Er⸗ 
laubniß⸗Scheinen ihrer Chefs zu vollziehen. 

Die ſeit wenigen Jahren bei uns aufgekommenen 
Arbeiten zur Gewinnung artefifcher Brunnen wer⸗ 
den im ganzen Umfange des Kaiſerſtaats mit regem 


Eifer aufrecht erhalten. 


dung zu: „Wir haben hier einen frappanten Be⸗ 
weis gehabt, welchen unſäglichen Schaden in kur⸗ 
zem die Bohrwürmer (Schiffbohrer) anzurichten 


nachſtehende altere Vorſchrift 


Aus dem Städtchen Jalta in der Krümm kömmt 
uns folgende naturgeſchichtlich- merkwürdige Mel⸗ 


Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Donnerſtag den 7. Januar. 


vermoͤgen. Die Brigg „der heilige Nikolaus“, 
ganz neuerlich erſt in Taganrog erbaut und jetzt 
hier vor Anker liegend, wurde während der 56 
Tage, die ſie in Sebaſtopol zubrachte, in ihrer 
ganzen Bekleidung (bordage) von dieſem furchtba⸗ 
ren Juſekt dergeſtalt zernagt, daß fü ganz das 
Anſehen eines Siebes gewann. Mit zahlloſen Loͤ⸗ 
chern bedeckt, hat die ganze Außenſeite des Fahr⸗ 
zeugs, bricht man ihre Theile, das Anſehen eines 
Schwamms — und es ift fo für den längeren See⸗ 
dienſt völlig untauglich geworden.“ ; 
I Frankreich. 4 
Paris den 30. December. In Bezug auf die 
fo verwirrten Berichte uber die Drientaliſchen Ans 
gelegenheiten bemerkt heute der da essager: „Die 
Nachrichten aus Alexandrien erklären ſich auf na⸗ 
tuͤrliche Weiſe durch die einfache Vergleichung der 
Daten. In dem Augenblicke, wo der Admiral 
Stopford die von dem Kommodore Napier abge⸗ 
ſchloſſene Convention für null und nichtig erklaͤrte, 
konnte er nicht allein nichts von der Genehmigung 
wiſſen, die das Brittiſche Kabinet fpäter jener Kon⸗ 
vention ertheilt hatte, ſondern die Konvention war 
noch gar nicht in London bekannt. Die Inſtruk⸗ 
tionen, nach denen der Admiral gehandelt hat, und 


auf die ſich ſein letzter Schritt bei dem Vice⸗Koͤnige 


bezieht, waren ihm lange vorher eingefandf, ehe 
die Engliſche Regierung von den durch den Kom⸗ 


modore Napier eingegangenen Verpflichtungen etwas 


wiſſen konnte. In dem Schreiben, welches der Aude 
miral an Mehemed Ali gerichtet hat, iſt allerdings 
nicht von der Erblichkeit über Aegypten die Rede. 
Er hatte nicht den Auftrag, ihm dieſelbe anzubie⸗ 


tenz aber für den Fall, daß der Paſcha reklamirt, 
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ift der Admiral Stopford ermaͤchtigt, ihm zu vers 
ſprechen, daß er ſeine Reklamation bei der Pforte 
unterſtuͤtzen werde. Die Vorfaͤlle in Alexandrien 
beruhen alſo nu: auf einer Verwirrung, die durch 
die unerwartete Einmiſchung des Kommodore Na⸗ 
pier hervorgebracht iſt; die Dinge aber werden nun 
auf daſſelbe Reſultat hinauslaufen, namlich auf die 
Erblichkeit von Aegypten, die der Sultan, aufge⸗ 
fordert durch die verbündeten Mächte, dem Mehe⸗ 
med Ali bewilligt.“ 

Man ſchreibt aus Mers⸗el⸗Kebir (Provinz Oran) 
vom 13. December: „Wir haben Nachrichten von 
der Taffna und von der Inſel Rachgoun erhalten. 
In den Kabylen⸗Staͤmmen des Landes herrſcht gro⸗ 
ße Gaͤhrung; ſie haben von den Razzia's gehoͤrt, 
welche der General Lamoriciere kurzlich im Weſten 
von Oran ausgeführt hat. Die durch jene beiden 
Streifzüge hervorgebrachte Wirkung wird der Sache 
des Emir verderblich ſeyn. Bis jetzt pflegten die 
Araber ſich waͤhrend des Winters von den Stra⸗ 
pazen des Krieges zu erholen, und ſie benutzten dieſe 
Jahreszeit, um für ihren Hausſtand zu ſorgen. 
Durch die letzten Expeditionen find. jene Stämme 
ganz demoraliſirt, man verwuͤnſcht laut den Namen 
des Emir, und man ſcheut ſich nicht zu ſagen, daß 
Frieden gemacht werden muͤſſe. Abdel⸗Kader befin⸗ 
det ſich in Tremezen, wo er ſich mit der Organiſa⸗ 
tion eines Korps regulairer Kavallerie beſchaͤftigt.“ 

Im Journal du Lot et Garonne vom 22. Dec. 
lieſt man: „Heute Morgen ſtuͤrzte die Eiſendrath⸗ 
Brücke, welche den Flecken Baſſage mit der Stadt 
Ager verbindet, in dem Augenblicke in die Garonne, 
als der Unternehmer fie die durch die Kontrakte bor: 
geſchriebene Probe am Ende des Jahres beſtehen 
ließ. Etwa 20 Perſouen, Männer, Weiber und 
Kinder, die mit dem Transport des zur Ladung bez 
ſtimmten Kieſelſandes beſchaͤftigt waren, wurden in 
den Fluß geſtuͤrzt und verſchwanden unter dem Waſ⸗ 
fer, das ungluͤcklicherweiſe ſehr hoch iſt. Vier dieſer 
Ungluͤcklichen find (Qon leblos hervorgezogen wor: 
den. Unſere ſämmtlichen Schiffer find mit der Auf⸗ 
ſuchung der übrigen Verunglückten befchäftigt. Dem 
Unternehmer allein, der ſich mitten auf der Brücke 
an der Spitze der Arbeiter befand, iſt es gelungen, 
ſich durch Schwimmen zu retten. Zwei Kinder wur⸗ 
den durch den Fall der Ketten und Balken zerſchmet⸗ 
tert.“ 


Studenten zu dem Herrn von Lamennais, um ihm 
wegen ſeiner Verurkheilung durch den Aſſiſenhof 
ſeine Theilnahme auszudruͤcken. Es fiel bei dieſer 
Gelegenheit nicht die geringſte Unordnung vor. 
Die Gazette des Pribunaux meldet, daß der 
Koͤnig, in Folge eines von der Familie der Lafarge 
eingereichten Begnadigungsgeſuchs, der Verurtheil⸗ 
ten die Strafe der oͤffentlichen Ausſtel⸗ 
lung erlaffen habe. u: 


Geſtern Abend begab ſich ein Zug von etwa 3000 


Boͤrſe vom 29. Dec. Das 
der Courſe dauerte heute nicht fort 
Gegeutheil, eine Reaction ſtatt, 
von 76 „ 85 auf 76. 


geſtrige Steigen 
es fand, im 
die die Spr. Rente 
45 zurückbrachte. ; 
- Spanien, : 

Madrid ben 17. Dec. Die proviſoriſche Re⸗ 
gierung hat ein Dekret erlaſſen, wodurch die Fue⸗ 
ros von Nabarra vorläufig und bis die Cortes 
durch ein Geſetz daruber entſcheiden konnen, modi⸗ 
fizirt werden, £ 

Der Miniſter des Innern hat der Provinzlal⸗De⸗ 
pufation von Guipuzcoa angezeigt, daß die Regies 
rung zwar die Gerechtigkeit der Beſchwerden aner⸗ 
kenne, welche die genannte Provinz gegen die Ver⸗ 
einigung der Civil: und Militairz Gewalt in einer 
Perſon erhoben habe, daß es aber für jetzt dabei 
ſein Bewenden haben müſſe, da es durchaus noth⸗ 
wendig ſei, daß es in der Provinz eine Behoͤrde 
gebe, die das ganze Vertrauen der Regierung bes 
He Uebrigens fel dieſe Maßregel nur interimi⸗ 
ſtiſch bis zur definitiven Regulirung der Fueros. 

Die H of⸗Zeitung enthält ein Königliches De⸗ 
kret, worin der Corregidor von Guipuzcoa aufge⸗ 
fordert wird, alle Klöſter, Kollegien, Congregatio⸗ 
nen und andere religiöſe Etabliſſement zu ſchließen 
und den Bewohnern derſelben das Beiſammenleben, 
ſo wie das Tragen der Ordens⸗ Kleidung zu uns 
terſagen. . 3 

Zu Palencia und Cordopa dauern die Stock⸗ 
ſchlaäge fort. Zu Cordova können bedeutende Per⸗ 
ſonen, die mit dem Namen Canjrejos (Sees 
krebſe) bezeichnet werden, nur in Begleitung einer 
Schutzwache ausgehen., : 

Das Aufhebungsdekret des Jeſuitenkollegs in Gui⸗ 


Wa 


— 


puzcoa wurde von einem Avis begleitet, der auf 
die Nachtheile der Jeſuiten, hinſichts des Unterrichts, 


aufmerkſam macht, 
helfen, auch wenn die Geſetze nicht beſtimmt die 
Fortdauer der Geſellſchaft Jeſu verbieten; und die 
Einwohner von Guipuzcoa ſollen aufmerkſam ge⸗ 
macht werden auf den Schutz, den die Regierung 
dem Seminar von Bergara und den Univerſitäten 
von Onate und Vittoria bewillige, Auch habe man 
die Errichtung von Erziehungsanſtalten zu St. Se⸗ 
baſtian und Irun und jedes andern Etabliſſements 
ſolcher Art verfügt, š : 
ee Niederlande 
Aus dem Haag den 29, Dec. In Hollän⸗ 
diſchen Blättern lieſt man: „Se. Majeftät bas 
ben verfuͤgt, daß das im Jahre 1825 mit Rom abs 
geſchloſſene Konkordat, deſſen Ausführung bisher 
noch ſuspendirt geweſen, endlich in Wirkſamkeit ge⸗ 
ſetzt werde, und es find in dieſem Sinne Inſtrue⸗ 
tionen an unſern Geſandten beim Paͤpſtlichen Stuhle 
geſandt worden.“ i | 
| t Deut ſchland. 


Man ſolle ſolchem Uebel ab⸗ 


Vom Mein, den 31. Dec. Man kennt nun 


bereits die Antwort der Franzöſiſchen Regierung 
auf die ernſten Vorſtellungen Oeſterreichs und Preu⸗ 
ßens in Betreff der auffallenden und fortdauernden 
Rüſtungen in Frankreich. Es lautet dieſelbe ziem⸗ 
lich befriedigend. Guizot giebt darin die bünbigften 
Zuſicherungen feines aufrichtigen Willens für Er⸗ 
haltung des Friedens, und wünſcht nur, daß die 
Mächte ihm Zeit gönnen, da er gegenwärtig unter 
dem Einfluffe der Kammern ſtehe und daher gebun⸗ 
dene Hände habe. ` e 

Fra rt den 30. Dec. Dem Gerüchte, daß 
demnächſt Bundesbeſchlüſſe oder Proklamatſonen 


der Bundesverſammlung an das deutſche Volk er⸗ 


laſſen würden, dürfte kein Glauben zu ſchenken 
ſeyn. — Wie es nun auch hier heißt, wird die Gars 
nifon der Bundesfeſtung Mainz demnächft eine Ver⸗ 
ſtaͤrkung erhalten. 8 (M. Ztg.) 

i 


$f Q. l t p S ; 

Livorno den 21. Decbr. (Allg. Ztg.) Heute 
Morgen kam ein Franzöſiſches Gouvernements⸗ 
Dampfboot von Ankibes hier an. Es hat die 
Spaniſche Königin Marie Chriſtine am Bord. Sie 
iſt gegen Mittag privatim ans Land und in einem 
Hotel abgeſtiegen. Der Herzog von Lucca hat ihr 
feine Aufwartung gemacht. Man erwartet, daß 
unſer Großherzog von Florenz kommen werde, um 
ſie zu begrüßen. Das Dampfboot bleibt noch zur 
Verfügung der Königin, die, wie es ſcheint, auf dem⸗ 
ſelben weiter gehen wird, man glaubt nach Neapel. 

Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 26. Dec. Die mit der gewoͤhnlichen 

Poſt aus Konſtantinopel, welche wegen der 
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Sobald der in einer Entfernung von drei Stunden 
befindliche Emir Beſchir el Kaßim dieſe Bewegung 


wahrgenommen hatte, brach er mit 4000 Gebirgs⸗ 
Bewohnern und 500 Mann irregulairer Kavallerie 


auf und beſetzte die von den Aegyptern verlaſſenen 


ſchlechten Wege erſt geſtern hier angekommen if, ein⸗ 


* 


getroffenen Berichte vom 9. December melden: 
„Die Pforte hat die fremden Geſandt⸗ 
ſchaften mittelſt einer vom 2ten d. M. baz 
tirten Circularnote verſtändigt, daß in 
Folge der Beſetzung der ganzen ſyriſchen 
Küfte durch die ottomaniſchen Truppen, 
die Blokadeder Häfen und Landungsplaͤtze 
dieſer Küfte als aufgehoben zu betrach⸗ 


ten iſt.“ 
T, ü r ke 


i. ; 

Konſtantinopel den 13. Dec. (J. de Smyrne.) 
Am Sonntag iſt Nuri Bei nach Kandien abgereiſt, 
um dort den Oberbefehl zu übernehmen. 

Man verſichert, die Regierung habe in den letz⸗ 
ten Tagen aufgefangene Depeſchen erhalten, die 
Ibrahim Paſcha an ſeinen Vater geſandt hatte und 
worin er dieſem meldet, daß er ſich in einen ſehr 
ſchlimmen Lage befinde und dringend verlangt, zu⸗ 
rückgerufen zu werden. 

Berichten aus Beirut vom 30. November, welche 
geſtern mit dem „Tahiri Bahri“ hier anlangten, 
zufolge, hatte Ibrahim Paſcha am 21ſten fen Lager 
bei Malaka und in der Umgegend von Zahle ver⸗ 


Stellungen von Malaka und Zahle. Letztere hat⸗ 
ten indeß alle Lebensmittel und Munition mitge⸗ 
nommen, ſo daß im Lager nur eine unbedeutende 
Quantität Gerſte vorgeſunden wurde. Emir el Ka⸗ 


sim ſchrieb ſogleich an alle Scheichs der umliegen⸗ 


den Diſtrikte in den Ebenen von Cöleſyrien, um 
ſie aufzufordern, ſich dem Sultan zu unterwerfen, 
worauf ſich die Bewohner jener Gegend in großer 
Anzahl zu dem genannten Emir begaben, um Waf⸗ 
fen zur Bekämpfung der Aegypter zu verlangen. 
Die Beſatzungen der Städte und feſten Plätze im 


nördlichen Syrien, die ſich in der Umgegend von 


Aleppo unter Ahmed Paſcha Menikli geſammelt 
hatten, zogen ſich gleichfalls in der Richtung von 
Damaskus zurück, woſelbſt fie ſich mit der Armee 
Ibrahim's vereinigen ſollten, die ſich ſodann auf 
ungefähr 20,000 Mann belaufen dürfte und mit 
vielem Geſchütze und einiger Kavallerie verſehen iſt. 
— Man wußte bereits, daß Ibrahim ein Lager 
in der Ebene von Damaskus bezogen hatte, in 
welchem er ſich die nöthigen Vorräthe an Lebens⸗ 
mitteln aus der Stadt verſchaffen wollte; doch 
herrſchten unter ſeinen Truppen viele Krankheiten, 
und, dem Vernehmen nach, war Ibrahim ſo wie 
Soliman Paſcha von einer heftigen Dyſſenterie be⸗ 
fallen worden. 3 ' : 


Aegypten. 
Alexandrien den 11. December. (Allg. Zeit.) 
Das nach Syrien mit Depeſchen an Ibrahim Pa⸗ 
ſcha abgeſchickte Dampfſchiff kam am 7ten mit der 
Nachricht zuruͤck, daß Ibrahim mit ſeiner Armee 


nicht mehr zu finden ſei. An demſelben Tage kam ein 


laſſen, und mit ſeinen Truppen die Richtung nach 


Damgskus über den Anti⸗Libanon eingeſchlagen. 


Courier von Ibrahim an, durch welchen er ſeinem 
Vater feinen Rückzug mit feiner ganzen Armee, bez 
ren Stärfe er auf 45,000 Mann angiebt, anzeigt. 
Er hat auf 2 Wochen Lebensmittel mikgenomen und, 
um auf keinen Feind zu ſtoßen, von Damaskus den 
Weg nach Mekka eingeſchlagen, (die über Schems⸗ 
kein Aman durch eine faſt ganz entvoͤlkerte Gegend 
führt), bei Karak das todte Meer umgangen, und 
den Weg nach El-Ariſch genommen, wo er bereits 
angelangt ſeyn ſoll. Ibrahim hat alſo den einzigen 
vernünftigen Entſchluß genommen, der ihm uͤbrig 
blieb; er wird mit jedem Tage hier erwartet. Š 
Vorgeſtern ift unter der Beſatzung von Abukir 
eiue Emeute ausgebrochen; die Türken banden die 
Arabiſchen Wachen, bemaͤchtigten ſich mehrerer Bar⸗ 
ken und flohen gegen 60 an der Zahl nach den Eng⸗ 
liſchen Schiffen. Mehmed Ali kann froh ſein, daß 
er das unglückliche Geſchenk des Kapudan Paſcha 
los wird, indem die Türken mit jedem Tage offe⸗ 
ner ihre feindſeligen Geſinnungen gegen ihn an den 
Tag legen, — Die Engliſchen Paſſagiere ſollen auf 
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der Reife von Kahiro nach Suez ausgeplündert wor⸗ 
den ſein; ein Beweis, daß auch in Aegypten die 
Autorität Mehmed Ali's im Sinken iſt. 

Nach den neueſten Berichen aus Syrien ſtand 
Ibrahim Paſcha mit 13,000 M. noch (2) in der Nähe 
von Damaskus. Dyſenterie und Typhus rafften 
feine Soldaten weg; er ſelbs ſoll bedenklich krank 
fein. — Am 28ſten iſt Hamid Bei, Offizier des 
Paſcha's, nach Beirut abgegangen; er bringt an 
Ibrahim die Ordre, ſich mit der Armee aus Sy⸗ 
rien zurückzuziehen. : (Allg. Ztg.) 

Vermiſchte Nachrichten. 

Ober⸗Pritſchen (bei Frauſtadt) 30. Decem⸗ 
ber. (Privatmittheilung.) Der 23ſte dieſes Mo⸗ 
nats war für die hieſige evangeliſche Gemeinde ein 
Tag der Freude und des Dankes. Was der fromme 
Sinn der in Frauſtadt verſtorbenen Frau Kaufmann 
Hein ſchon vor Jahren der hieſigen Gemeinde durch 


ein teſtamentariſches Legat von 2000 Nthlr. zuge⸗ 


dacht hatte, das wurde derſelben heute als bedeut⸗ 
ſame ſchoͤne Weihnachtsgabe zu Theil, nämlich ein 
treffliches Geläut Glocken, woran es bisher ihrer 
Kirche gefehlt hatte. Ein feierlicher Gottesdienſt 
gab der gemeinſamen Freude den rechten Ausdruck, 
an welcher nicht blos die Gemeindeglieder und Kir⸗ 
chenbehoͤrden, ſondern auch die Kreisgeiſtlichkeit und 
viele Bewohner Frauſtadt's Antheil nahmen. Herr 
Paſtor Elsner ſprach in kraͤftigen ergreifenden Wor⸗ 
ten die Bedeutſamkeit und den Zweck der Gabe, 
wie den Dank gegen die verewigte Geberin aus, 
und weihte das Gelaͤut, es jedem irdiſchen Gebrauch 
entziehend, zu einer Stimme des Herrn, Die 
drei Glocken, zuſammen von über dreißig Centner 
Schwere, aus der Gießerei des Koͤnigl. Stückgie⸗ 
ßerei-Direktors Herrn Klagemann zu Breslau 
hervorgegangen, machen ihrem Meiſter, deſſen un⸗ 
eigennuͤtziges freundliches Entgegenkommen noch 
obenein dankbar anzuerkennen ift, alle Ehre. Sie 
erfreuten jedes Auge durch ihr, mit ſinnreichen 
Spruͤchen und reichen Verzierungen in erhabener 
Arbeit geſchmücktes Aeußere und jedes Ohr durch 
ihren reinen Wohllaut, welcher der erfreuten Ge⸗ 
meinde feierlich zum erſten Mal ein Feſt des Herrn 


verkuͤndigte. : f 
Eine ſchweizeriſche proteſtantiſche Zeitſchrift lobt 
die jeſuftiſchen Auſtalten den proteſtantiſchen gegen⸗ 
uber, als fill und ſolide wirkend, ohne viel Gerede 
zu machen und ohne Unterſtͤtzung der Regierung 
zu verlangen, 5 : 
In Prag macht ein junger Violiniſt Raymund 
Dreyſchock großes Aufſehen. Er ſoll auf der Vio⸗ 
line leiſten, was fein Bruder Alexander Drey⸗ 
ſchock auf dem Pianoforte leiſtet. Š 
„Der Improviſator Herr Langenſchwarz gab 
kürzlich in Worms eine Akademie und blieb während 
einer Improvisation ſtecken. Da rief ihm einer aus 
dem Publiko, an Luther denkend, zu; Hier ſteht er, 
er kann nichts weiter, Gott helfe ihm! = 


1 


ſo 


<= (Eingeſandt.) en 
Dem Virtuoſen Herrn Santee. 


Beſeligt von dem Geiſt der Kunſt, 

Was kuͤmmert Dich die falſche Gunſt, 

Die gottgeweihetes Talent 5 

An Namen, Titeln nur erkennt; 

Den Kuͤnſtler, ſtatt nach Recht und Werth, 
Nur nach Geburt und Secte ehrt? 
Tief im Gemuͤth der Kraft bewußt, 

Im Spiel zu ſchaffen Leid und Luſt, 
Entwaffneſt Du in einem Augenblicke, 

Mit einem Strich des böfen Geiſtes Tücke. 


L. 


Stadt⸗ Theater. 

Freitag den 8. Januar. III. Abonnem. Nro. 6.: 
Zum Erſtenmale: Garrick in Briſtol; Orig. 
Luſtſp. in 4 Aufz. von Deinhardſtein. — In den Zwi⸗ 
ſchenakten Violin⸗Konzert des Herrn M. Haufer. 

; Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgericht zu Poſen J. Abtheil. 


Das Rittergut Szymanowo nebſt Zubehoͤr, 
im Kreiſe Schrimm, landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 
55,322 Rthlr. 9 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll 

am 28 ſten Juni 1841 Vormit⸗ 

tags log uh HE 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten haben ſich 
bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dem 
anberaumten Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real: 
Glaͤubiger, namentlich: 1325332 

4) die Wittwe Adolphine v. Gliſzezynska, "ge: 

borne Gräfin Tottleben, 57 
2) der Nepomucen Stawingfi, i 

3) die Kontrolleur Joſeph v. Uminskiſchen Erben, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Poſen den 28. Oktober 1840. š 
Huf dem Gute Jakrzewo bei Rawicz beginnt 
am 20. d. Mts. der Verkauf von reinblutigen Staͤh⸗ 
ren der ſchoͤnſten Gattung, wie dies hinlänglich be⸗ 
kannt iſt. In dieſem Jahre werden ſogar einige 
ein und zwei Jahre inzüchtlich benutzte Haupt⸗ 
ſtücke zum Verkauf geſtellt. Kaufluſtige werden 
hierauf vom Unferzeichneten aufmerkſam gemacht. 

Zakrzewo den 2. Januar 1841. i 

— Xaver v. Bojanowski. 
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Elſenholz à 3 Rthlr. 7 for. 6 pf. 
dt. , ua Qu K A h 

Eichen — 3 1232 „ 

Birken — 3 22 6 

Buͤch 6 


„„ 
Kiefern (Bäckerholz) 3 Rtlr. 12 (gr, 6 pf. 
auch Schrecken und Petſchen . 

š e. Krzy zan o ws ki. 
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Bekanntmachung 
der General⸗ ⸗Landſchafts-Direktion zu Poſen. 


Bei der am 19. d. Mts. erfolgten Verlooſung der in Termino Johanni 1841 zum Tilgungs⸗ 
Fonds erforderlichen Pfandbriefe über AMD, 098 Thaler ſind mit Beobachtung der geſetzlich vorge⸗ 
ſchriebenen Formen ayat Pfandbrieſs⸗ „Nummern gezogen worden: 


eee eee : Nummer 5 ; 


Nummer des Pfand» 
— 


Kreis. Gut. Kreis. 
; lau: 171 


t. I 182 aen. 
2 2 


A. 


11 2 4054 Bagrowo = roda 
2 21 | 438 Baſzkowo Krotoſchin 
3 3 820 Boguſzyn Pleſchen 
44 2 6745 Borek Krotoſchin 
5 9 3449 Worzeciczki dto. 
6 12 3452 dto. dto. 
7 6 17880Broniſzewice Pleſchen 
3 6969 aG Koſten 
6 1314Tzerniejewo Gueſen 
100 1 6579 Dabröwka (Groß⸗Meſeritz 
Dammer) 
1 5 2934 Debicz Schroda 
12 2 2211 Dzierzaznik Schildberg 
3 ö (Oſtrzeſzow) 
131 3 199 Otugie (Laube) rauſtadt 
14 3 2086 Doruchow Schildberg 
! (Oſtrzeſzow) 
15) 8 935/Dzialyn Gneſen 
16 1 5057 Dziewierzewo Wongrowitz 
171 5 97 /Galowo Samter 
18 1 117586linno Wongrowitz 
93 1608]Gluchowo Koſten 
200 1 2614 Gogolewo Schramm 
21 7 3893Golenia Pleſchen 
21 3567 Godzientowy Schildberg 
(Oſtrzeſzow) 
9 4106]%Golaſzyn . robot. 
14 63630 Görzno Frauſtadt 
2 530 Grab Pleſchen x 
3 7039 Grabkowo Kröben 
2 2 Gronowko Koſten 
| 21845 Grodziſzezeo Samter 
1 2815/Januſzewo Schrimm 
11 2297 Jarocin Pleſchen 
31] 3 2764 Jarogniewice oſten 
2 65572 Jezewo er N 
2172 Konarskie dto. 
3 3632 Konino Burk 
4 667 Kretkowo Wreſchen 
10.3058 ʃKrocz Czarnikau 


37 


14 
1 


über 1000 Rthlr. 


Bud Kurnik 
680 Latalice 


Pinne) 


3652 Popowko 
32630 Powodowo 
5482 Potrzonowo 
50710Pruchnowo 
196 UPſary 


2718 Przyſieka 
1445 Raſzkowo 


bojo (polnifd) 


1589 Puniec (Punit) ` 
181 Przygodzice 


5206 en (Reifabt bei Be 


Schildberg 
(Oſirzeſzow) : 


Adelnau 


876 Rogaczewo (Klein) Koſten 
257309 35 2 i N: š 


Schildberg 
0 
Adelnau 


[Kröben 


Wongrowitz 
Wreſchen 
Adelnau 


Wongrowitz 
fi dto * š 


30 


ee 8 5 ” 
[2 and⸗ ` [2 and⸗ 
be Gu t. Artis 
š š a. Amor 
73 1 356 Szezepowice Koſten 1831 2 5455 daa rotoſchin 
74 Š 5261S;elejewo Krotoſchin 84] 2 73Kiazno Wreſchen 
75 3 2982 Szymanowo Schrimm 85 7 1264 Zaleſie Kröben 
76) 2 4609 Trzciel (Tirſchtiegel) WMeſeritz 86 5 6125364156 (Bentſchen) Meſeritz 
771 1 1835 Trzuskotowo Poſen 187 4 1713“ Sbyſzewice Chodzieſen 
73 341 9 55 (Waſchke) Kröben 888 1 4672 Belazno oſten 
79 5 905 Witko Gneſen 89 3 3557 Zieleniec Wreſchen 
80 27 6870 Wronke Samter 90 5 5114 Bodowo Gneſen 
811 2 500 roniawd Bomſt 91 7 5150 dto. dto. 
82 2 eee Schroda 92] 9 1101 Zytowiecko Kröben 
⁄ B. über 500 Rthle. 
1] 19 20 Bojanowo (Alt) 5 23330Piotrowo J. Schrimm, 
2 11 2892 Belecin 11 5066Przeclaw Obornik 
3 8 1309 0Chelmno 7 2724 Sapowice Poſen 
4 8 112 Chocicza 6 2332 Splawie Koſten 
5 5 299 [Chwalkowo 2 4150 Szoldry Schrimm 
60 10 4115 Debowa leka III. 8 106 10Szyplowo Pleſchen 
(Geiersdorff III.) 3 1048 ʃTrzeielino Poſen 
721 93 Golebin 9 3860 0Wieſzkowo oder Wiel⸗Koſten 
8 4 a2 Gorzuchowo kowo 
96 5536ʃKuſzkowo 9 2207 Wierzbno Birnbaum 
10 10 3229 Modliſzewo 
ul 7 52Nowe miaſto en / W. 
1 Neuſtadt a/ W.) 
©. über 250 Rthlr. 
1111839 edna arh Schroda 1710 1121 rzyſtanki Samter 
2 27 13 Bojanowo (Alt) Koſten 18 41 377 Pakos law Kröben 
3 4 978Chlebowo Gneſen 19} 38 467 Rokoſſowo dto. 
Al 23 3049 Czachorowo Kröben 20 7 617Recz Wongrowitz 
5 16 1329 Chlewo Schildberg 21] 11 966 Ruſzkowo : dto 
N (Oſtrzeſzow) 22] 9 1761ʃStrzeſzki |ejroba 
6 13 623/Drzazgowo 997 55 23 17 1065Skoroſzewice Kröben 
7 6 8660Groiec Bomſt 240 13 3386 Serzypno kç II. Pleſchen 
30884 [Gluchowo often 25 7 1400ʃSpkawie Koſten 
13 11160Serſztop (Gems dorf irubautmt 265 8 820 Tarnowo Poſen 
10) 30 732 Jaromierz Bomſt 27) 8 32640 Wilkowya Gneſen 
11 16 2882ʃKrzeſiny Poſen 28 48 29150Wieruſzow Schildberg 
12 19 1117kubitono Gibuch) Birnbaum 8 J. Oſtrzeſzow) 
131 34 2889 ʃLewice MMeſeritz 29 26 1507 Zurawia Schubin 
14 3 1388 Miniſzewo Ppleſchen 30 9 2369 Zabikowo Schroda 
15 17 2874 Napachanie [Poſen = : 
161 11 21100Oſſowaſten Kid. Frauſtadt == 
| (Mittel⸗Röhrsdorff) ° 


—_ 


Fig, 


= = ; 
Seer. 


5 Pit: 5 
des Pfand⸗⸗ 
es 


so] inet 


G u t. 


Amort. 


Nummer 
des Pfand⸗ 
8 rei S. E 
s 


fünde 


iber 208 au 


Br 


| Pakoslaw 
7 7974 akt 


12 31] 27 2261 Spree 
131 1 32 18 |79391@otolomo 
14 4: ! 331 13 |72151@laboromice 
15] 51715 Kretkowo Wreſchen 34]: 27 6551 Szymankowo 
161 19 5575utynia Krotoſchin 35 19 380 Smielowo 
171 25 4782 fLigotta Schildberg 361 24 3357 Starkowiec 
AS: . (Oſtrzeſzow) 37 27 7908ʃTorzeniec 
18] 23 257 4[Lubikowo (Libuch) Birnbaum I 
19] 26 3210 Morka Schrimm 38 20 2522161o03ciejemtbi 
2077 8941 Spato __ - Schildberg 39 17 7967 Woynowo 
; ee (Oſtrzeſzow) 40 11 6579 Wyſoczka 
E. über 50 Kehle. 
1) 36 141411Babin Wreſchen 15381 Jurkowo 
2 34 2163 Chelkowo und Aan Koſten 4477 [Mielno 
3 27 3205 Debowa leka III. Grauſtadt 4780Oſſowiec 
(Geiersdorff III) 16040Parczewo 
44 14 2172ʃGolenczewo Poſen 5075 Rudnicza 
5 35 59 Gorzuchowo Gneſen 3549 Robakow 
6 38 |4530[@oryno ` Frauſtadt 2405Sierniki 
7124 |1408 @abti Schrimm 3566 Trzebowo 
832 45580Galazki Pleſchen 24960[Wycigzkowo 
49 | S8|@afomo 2) |Samte 3740Wolenice 
10 17 2775 eie Mogilno 
F. über 25 Rthlr. 
1455 jaa ; Bomſt d 44 2878[Grodzisk 
2] 31 [11311&setanom Adelnau 71137 8085 Scene 
1 5 666 Odi ialyn Gneſen 5 30 186(Karczewo 
5 42 3920 Gogolewe Schrimm 9] 26 157 Komorowo 
* =) a Pee 110 11 95 peti 


N 


[4 


@ u; f. 


46 
5 27 ie. (ein) 
25153 817 


Kreis. 


— sassa 


Schildberg 
(Oferzeſzow) 
oſen 


Schildberg 
(Oſtrzeſzow) 
Schrimm 

11 


Adelnau 
Wongrowitz 
Pleſchen 
Wongrowitz 
Krotoſchin 
Frauſtadt 
Krotoschin 


Pleſchen 
Schrimm 
oſten 
Samter. 
Kröben 


= 32 


Nummer Nummer = 
des Din 2 
Gut Kreis. — _ Gut. Kreis. 
IAA — 
"| 11 "so ltınono Samter 171 36 dia pana Schildberg 
121 81451 KuſzewöW Wongrowitz (Oſtrzeſzow) 
13] 45 3244[Lübikowöo irnbaum 18 33 5175/Szezepowice Koſten 
14 16 682480 ce i dto. 19 97 694 1(Tuchorza a Crppomf' 2: 
151 34 5 Nieswiaſtowice Wongrowitz, 201 15 279 Zgiꝗczkowo Samter 
16| 33 703ʃ0Oſſowiec Mogilno | 1 Sa. BE 


Indem wir das Publikum hiervon in Kenntniß ſetzen, fordern wir die Inhaber obiger Pfand⸗ 
briefe hiermit auf, ſolche nebſt ſämmtlichen Koupons von Johanni 1841 ab, in Termino den 5. Juli 
1841 an unſere Kaſſe einzuliefern und dagegen den Werth derſelben im baaren Gelde nebſt der Vergü⸗ 
tigung des Aufgeldes nach dem Geldcourſe der Berliner Börſe, jedoch unter den in den SS. 37. und 
312. der Kredit⸗Ordnung Rückfichts der Höhe dieſes Aufgeldes enthaltenen Modifikationen in Empfang 
zu nehmen. ash s š Er NEO Bee Ne — 8 

- Ñ Sollten die Inhaber der oben verzeichneten Pfandbriefe der gegenwärtigen Kündigung ohngeachtet 
dieſelben in dem erwähnten Termine nicht einliefern, fo haben dieſelben nach SS. 40. und 315. der Kre⸗ 
dit⸗Ordnung zu gewärtigen, daß deren Geld⸗ Betrag bei unfe Kaffe niedergelegt, von da ab nicht 
ferner verzinſt und daß bei einer ſpätern Präſentation derſelben, der Betrag der, unterdeſſen fällig ge⸗ 
wordenen und realiſtrten Zinscoupons von dem Kapital in Abzug gebracht werden wird. 


Poſen den 22. December 1840. ER 5 8 e 
ESCHE YS hraa - General⸗Landſchafts⸗ Sireetion. ° 
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Preußiſche Renten⸗ Verſicherungsanſtalt 


Beauftragt von der Direktion, die Haupt-Agen⸗ 
tur ſo lange zu verwalten, bis ſie einen Nachfolger 
des vorigen Haupt- Agenten engagirt hat, mache 
ich hiermit bekannt, daß die Renten der Jahres⸗ 
Geſellſchaft 1839 gegen die vorſchriftsmaͤßig atte⸗ 
ſtirten Coupons bei mir in Empfang genommen 
werden koͤnnen, auch liegen zur Abholung Interims⸗ 
Scheine und Rentenverſchreibungen für die reſpec⸗ 
tiven Intereſſenten gegen Ruͤckgabe der vorlaͤufigen 
Beſcheinigungen bei mir bereit. 

Poſen den 6. Januar 1841. : 
` Der Kaufmann Jacob Träger 
BESTER aÍ. Ia. p, 
Ein junger Menſch, mit den nöfhigen Schul: 
kenntniſſen verſehen, findet als Lehrling in meiner 

Weinhandlung ein Unterkommen. 

SEN Sea Carl Scholtz. 


In meinem Hauſe St. Martin No. 82. iſt von 
Oſtern ab ein großes Logis, beſtehend aus 7 Stu⸗ 
ben, 2 Kuͤchen, Stallung, Wagen-Remiſe, Keller 
und Holzgelaß im Ganzen und auch getheilt zu 
vermiethen, Carl Scholtz. 


No. 92. Markt⸗ und Wronkerſtraßen-⸗ Ecke ſind 
im 2ten Stockwerk mehrere Wohnungen von 2 und 
4 Stuben, Kuͤche ꝛc., desgleichen eine Wohnung 


Discont o 


von 3 Stuben und Küche — im erſten Stockwerke 
— von Oſtern ab zu vermjethen. ! ; 
Carl Scholtz. 


Börse von Berlin. N" 
Amtlicher Fonds- und Geld - Cours- Zettel. ` 


3 Zins- Preuss. Cour. 
F us Brier ld 


Staats- Schuldscheine 1 1034 | 105% 
Preuss. Engl. Obligat,. 180 4 39% 
Präm.-Scheine d. Seehandlung =» — | 78% | 77% 
Kurm. Oblig. m. lauf. Coup. 35 102 | 101% 
Neum. Schuldverschreibungen.. | 35, | 102 101%, 
Berliner Stadt- Obligationen 4 — 110% 
Danz. die : — — 1. — 
Westpreussische Pfandbriefe 35 | 101% 1015 
Grossherz, Posensche Pfandbr. 4, —! 1045 
Ostpreussische dito 37 1015 4015 
Pommersche dito 33 — 10253 
Kur- u. Neumärkische dito 33 1033 103 
Schlesische ; dito 335 — 1017 
Coup. u. Z.-Sch. d. Kur. -u. Neum. — | 97 96 
Actien, 
Berl. Potsd. Eisenbahn , .... 5 — 126 
dto. dto, Prior. Actien .. 4103, 1025 
Magd. Leipz. Eisenbahn — 110 | 1095, 
dto. dto. Prior. Actien.— | — En 
Berl. Anh. Eisenbahn 4 100 99%: 
Gold al marc o 2083 — 
Neue Dussſe nn ., l 5 R 
Friedrichsd' or 1355 12% 
Andere Goldmünzen a5 Thlr. — 35 45 


